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Inſertionsgeßüßr
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ile oder deren Raum 15 Pf,
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Jnſerate für die fällige Nummer
müſſen ſpäteſtens bis vormittags

10 Uhr jn der Expedition
aufgegeben ſein.

Organ zur Wahrnung der Jntereſſen der werkthätigen Bevölkerung.

Redaktion und Expedition Gr. Ulrichſtraße 17, Eingang Bölbergaſſe
Telegramm Adreſſe: Volksblgtt Halleſaale.
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und den Beweis liefern, daß die Klaſſe der An
eigener der lichen Arbeitämittel den Beruf

igkeit zur wirtſchaftlichen und politiſchenund die
Führung verloren hat.

wird,

Im Kampfe um den Woden.
Dorferzählung von SewerMaciejowski.

Mit Erlaubnis des Autors nach dem Polniſchen bearbeitet

von C. Kanemann.
Nachdrud verboten.
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Ausdehnung des Welt
Weltmarkt wi

in den anderen Länder

e an der de Arbeiter

demokratiſche Partei

Kaſſe im beſonderen zu verbeſſern geeigne

Die ſozialdemokratiſche Partei
deshalb gegenwärtig für folgende Forderungen ein:

„Da könnt Ihr hübſches Geld verdienen

Halle a. S., Dienstag den 7. Juli 1891.

rd die Lage der Arbeiter

iger von der Lage

jaſt t tiſche i Deeins mit e e e
kämpft nicht

n

2. Jahrg.

n. Alzemänet Jeichee dies Wotl. nd Sim
im Stimmahgabe aller über 21

alten ohne Unterſchied
hen be echte chen. n
ſetzung der und Abſtimmungen auf einen
Sonn oder tag. Entſchädigung für die ge
wählten Vertreter.

2. Direkte Anteilnahme des Volks an der Geſetz
gebung mittelſt des a läge und Verwerfungs
rechtes. Selbſtverwaltung des Volks in Reich,
Staat, Provinz und Gemeinde. Jährliche Steuer
bewilligung, Recht der Steuexverweigerung.

3. Entſchei über Krieg und Frieden durch diehie Bateer des Volks. Errichtung eines

nisse ung und das Recht der Ve

Abſchaffung aller Aufwendungen aus öffentlichen

d alte
als Privatvereini zungen zu betrachten.

6. Weltlichkeit der Schule. Obligatoriſcher Beſuch

e heute und ren r e e
öffentlichen Bildungsanſtalten. ne n en

7. E iner Wehrhaftigkeit. Volkse
e. Reg

iepflege und der Rechts
10 J

a 71
9. Unentgeltlichkeit der ärztlichen Hilfeleiſtung undder Heilmittel di s

Stufenweis ſteigende Einkommen, Kapital und
Erbſchaftsſteuer für die Beſtreitung aller öffent
lichen Ausgaben, ſoweit dieſe durch Steuern zu
decken ſind. Abſchaffung aller indirekten Steuern,
Zölle und ſonſtigen wirtſchaftspoliti
nahmen, welche die en der Allgemeinheid einer bevorzugten Minderheit unter
ordnen.

m der Arbeiterkl dert die Soziald c a De i 77 fordert die Sozial
I. Eine wirkſame nationale und internationale Ar

e ea en betr tags.welcher nun Angſt hatte, in
Zu den Bahnbau?“ fragte in heiſere Stimm

u ein eT zu dem Bahnbau.“
Dich auf, Kamerad, wir fahren beide mit

ſammen; ich m ebenfalls Arbeit



b r Arbeit für Kinder
e) Verbot der Nachtarbeit, außer für ſolche Ju

duſtriezweige, die ihrer Natur nach, and tech
niſchen Gründen oder aus Gründen der öffent
lichen Wohlfahrt Nachtarbeit erheiſchen;

L z von mindeſtens36 Stunden in jeder für jeden Ar
e) Verbot des Truchſyſtems;

2. Ueberwachung aller gewerbl Betriebe undder A en Stadt und
Land durch ein R Bezirks Arbeits

3. Sligſtcinn der landwi ichen Arbeiter und
Dienſtboten i den gewen ürbeitern. Be

der Geſindeord nungenh e e ſt e dedas Reich, mit en Hineerg ver Ar
beiter an der Verwaltung.

Wothenſchau
re. Berlin, 4. Juli 1891.

a über die Erneuerung des Dreibundes iſt
en iſt auf 6 Jahre geſichert (17).

ung ſtimmt, uns kann es nur freuen.
Aber wir kennen die papiernen Beſtimmungen der
Diplomatie und ein winziger Windhauch r das
aufgerichtete Kartenhaus einzuſtürzen nicht weil der
Friede nicht gewollt wird, nein weil man die Urſachen
des Krieges trotz der Dreibundspolitik nicht fortſchafft,
ſondern ruhig fortbeſtehen läßt.

Noch mehr.

meiſt in Deutschland. Die ruſſiſche S ung

ruW e h
Dreibundes behaupten könnte, ſo könnte man ſich mit
der Perſ ſechsjährigen Verlängerung despektive einer
ſchwankenden politiſchen Gleichgewichts, durch welches

Europa ſchon lange in ein waffenſtrotzendes Kriegs
umgewandelt wird, noch ausſöhnen. Aber man

braucht nur darauf hinzuhören, was ſchon jetzt in
Deutſchland, OeſterreichUngarn und England geſprochen
und geſchrieben wird, um zu begreifen, in welchem
Grade in naher Zukunft die Gefahr einer Verletzung
der europäiſchen Ruhe ſich zu ſteigern vermag.

Jmmerhin iſt die Ern des Dreibundes beſſer
als wenn dieſer „Friedensbund“ in Brüche gegangen
wäre, worauf Rußland und Frankreich ſpekulierten und
agitierten. Schön iſt der Gedanke an einen Krieg
gerade nicht und wer jetzt die Erinnerungen an den
66iger Feldzug aus Anlaß der 25jährigen Wiederkehr
dieſer Bluttage in den patriotiſchen Blättern lieſt, dem
drängt ſich eine Abneigung gegen die Blutarbeit auf,
wie ſie einzelne Männer oder die Diplomatie herauf-
beſchworen haben.

Jn ſeinem Kriegstagebuche ſpricht ſich ein Ordonnanz-

n in Erkenntnis An den 3. Juliaus „Zwi vier und al Hundert
tauſend Mann, bewaffnet mit den zeichnetſten
Mordwaffen, welche der menſchliche arfſinn er
funden, ausgerüſtet mit dem beſten Material, was Geld
und Jnduſtrie zu ſchaffen vermochte, ſtürmten in dieſem
Momente auf einander los, glühend von Wut, Haß,

z Vaterlandsliebe und Ehrgefühl.“
iſt es. Die Wut und den Haß verklärt man

Laß Dir unſerwegen keine grauen Haare wachſen“,antwortete die Gevatterin, r r
wiſſen.

„Und ſ

ſich auf die er e r
aue un Zug ſetzteu geſund zurück, Anton!“ rief noch Hanna dem

r e r i e„Statt er erfreuener in die Fremde, n d Elend zu
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Parteitag unſerer

ſie konnten mit Stolz konſtatieren, daß die Sozial
demokrati in Oeſterrei äch tig gewachDas ine Marxs: m dereinigt J
wirkt auch in Oeſterreich trotz der behördlichen Gegen
maßregeln ſeine Wunder wie überall, wo die Jnduſtrie,

als eigene

der Kapitalismus ſeine
Mögen auch im eigenen

i man de mitunterlaufen,

wicklung auf unſer Endziel hin würde
keinen

Auch uns
thun.

tſchen iſt der Parteitag je
erückt und für den 10. Oktober nach

aumt.

r en hat.mag es auch Birtih

ß, wie Bebel andeutet, die Jungen ſich
Partei aufthun, der h

ieſe Tren
Ent
nung

in Sicht
urt an

Wahrlich, es wird ein bewegter, ein heißer, ein hoch
bedeutſamer Parteitag werden. Giebt es doch auch ein
neues Programm zu fixieren, welches in einem Ent
wurfe eben auch am Schluß der Woche im „Vorwärts“
veröffentlicht wird.

vertraut zu
Die Kritik beſchreite

welche mit

n

machen.

dem Motto belegt werden kann
Fortiter in re, suaviter in modo.

Jn ergötzlicher Weiſe fertigt unſer
burger Parteiblatt, der „Volksfrennd“,
Polemik ein ultramontanes Blatt a
Alſo, es ſoll kein Angriff auf
eine Anfrage. Die italieniſche Zeitung, welche die offi

enthält an
Seit einiger

ziellenhervorragender Scene folgende Anzeige:

Sie verſtummte zog ihr Tuch über das Antlig herab

Folitiſche Jeberſicht.
Deutſches Reich.

des Papſtes bringt,

und beſchleunigte den Schritt.

a
z f

Se g
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f

ſich

eich aber die be
diejenige ſein,

i u
ſchreibt

Jhre Religion ſein, nur

kets

General Leutnants

Entwurf genau zu
prüfen und mit ſeinem Jnhalt, ſeinen Bedenken ſich

ungehindert die Bahn: nur
möge die Form derſelben unſerer Sache würdi
zeigen. Es giebt ſo verſchiedene Arten zu kritiſieren.
Die würdigſte und taktvollſte,
ſtimmteſte und eindrucksvollſte

höherer Beträge. dem ger
e des i. San des
rich ingniſſes in Arbeit geſtellt.

Zu Befehl, Herr General-Leutnant!
Bei der am 30. v. M. in München ſtattgehabten Ver
ſammlung des Delegiertentages des bayeriſchen Veteranen, Krieger u Kampſgenoſſen Bundes richtete

der Präſident, General Leutnant z. D. v. Gropper,die dringende Mahnung an die Sereire, die ſozial

demokratiſchen Elemente in ihrer Mitte nicht zu
dulden. Anhänger der Sozialdemokratie ſeien un
bedingt aus den Vereinen e Mitglied
ſchaften, welche ungeeignete Mitglieder nicht entfernten,
müßten aus dem Bunde ausgeſchloſſen werden. Die
Verſammlung erklärte ſich mit dieſen Ausführun
einverſtanden. Hoffentlich kommen die wackeren
teranen Krieger und Kampfgenoſſen der Weiſung desDienſt ſtrikte nach. Denn in

ihre Geſellſchaft gehört in der That kein Mann, der

die it und i ſo hoch zu ſchätzenv. daß er ein Kampfgenoſſe der Eogaldenorrate

rd.
Teuerung überall und in allen Dingen.

Der Preisſchwindel durch Ringe nimmt immer weiteren
e Jetzt ſind die Kohlenringe daran, das

ikum von neuem wieder brandſchatzen, indemſie die Kohlenpreiſe in die vohe treiben. Jetzt werden

aus dem weſtfäliſchen Kohlenrevier mehrere Meldungen
verbreitet, welche das Gebahren dieſer Ringe neuerdings
in ein grelles Licht ſtellen. Die „RheiniſchWeſtfäliſche
Zeitung“, welche den Grubenverwaltungen nahe ſteht,
berichtet: „Die Zechen haben überhaupt nur noch ſehr
eringe Quantitäten abzugeben; ebenſo haben die

ndler bei weitem den
mengen bereits weiter verſchloſſen, was bei dem

koloſſalen Bedarf für den Oberrhein und Süddeutſch
land infolge des Ausfalls bei den Saargruben leicht
erklärlich erſcheint. Es wird weiter rt, daß

Saargruben

7g efr

e
gezogen

2
J

2

Teil der kontrahierten

7

den
glückl

von
bei



e

z
h

e l

f

en e en r „Frkf.

2

wächtern und infolge des Alarms auch

Grenzſoldaten bemerkt r r nur der

r erfährt die 7eine rvon r mitS Der ten ne
Aus öſterreichiſchen

e e
Kaiſer Joſef ſoll auf eine

i Ferdinand keine ab

Vol WennS denn e ihn er
doch damals nicht ſehen

S

h

m
rer

In Schweden eWe berehtis ba W oſſigiellen Stati
Wahlen zur Zweiten Kammer im

Reiche
auf dem Lande und

t R

t

S aganißn

57 109n zm t u.land waren 10
in Südermannland m

ein Viertel der mündi

wird in i lJahrer de t

mit dem Heute von den ſahen e

a Zahrzehate ignoriert wird erinnert ſtark an die
des römiſchen

Kus Stadt und and.
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urch Uneidienen

eines Motorwagens wurde

Beim u Arbeitermittag dadurch, daß er ſich d e ine in den

Er mußte vie in h d Denden Hut
e geſucht un undenz de An einer ſ entfernten

duch zugängli

a
e igt geweſen,e

wermer pon hen ſeneſhreaen
t erer Zeit u wi r 4 rig wir

neteu S v r t te n m e r 6n e a mi n t n Aneeſ. r L
r h merkter n ungh füre die eeltern, Wer

münder u onſtigen ellung d vera au n e m ik 77 v izum z Mts. den n in im dinm 1
v abſez e von 8 bis 1 Uhr vorzuzeigen

nd in der 1 W iricht. e r Zu butaent e
un b r chlingung v ohne Sder e I a e rn n c Gehirne ht Brone e 4 I re ne I. e befinden mee a in e

häuſern orbene Ortsfremde.

z Einen Arbeitswagen als Wochenbett zu benutzen,wu ern n elte Dame a hattein Meer einen E eiten der Dimnie Moabit
Weſtend beſtiegen; ?tzr le wurde We plötzlvon Unwohlſ Wetten ind krce en Wagen.
vergebens nach einer Droſchke umſah, nahm ſich der al

eines vorüberfahrenden leeren Arbeits wagen ens der anſcheinend
Kranken an und erbot ſich, ſie auf ſeinen Wagen ihrer mm
S zuführen. Als kaum 5 gen verſtrichen rre ethatte auf dem Wagen einem Knaben das
ſchenkerlin. Sein e auf einer e 2

uns brieflich der Arbeiter Vinzert L. in der Dalldorferſtraße. Er behauptet a mm Donnerstag abend in der Ottoſtraße

z Sert fügigen Anlaß zur Wache ſiſtiert zu ſeineles S ken begleitet, wären aber
t i W mit eingelaſſen worden. Als L. um 12

von der Wache entlaſſen worden iſt, hat er ſich in eine
Deſtillation der Bremerſtraße be z wo die Anweſendenſeine Verfaſſun nen der Pol
der vorher auf der Wache war, war in der

weſend. L beſchreibt ſeinen Zuſtand in der
folgendermaßen Jch war halb tot Je das G verſchwollen und blau, die Naſe atzt, Kopf e
das Handgelenk ſo gedrückt, daß die Hand nicht zuwar. Als die Anweſenden ſich teilne enden und L.

einige Bemerkungen über das Pol reau machte, entgegnete
eilfertig der Wirt, der mit dem tmeiſter an einemſaß „Jch will das hier nicht hören; verlaſſen Sie lieber
Sokal!“ Ueber die Urſa Geſichtsveränderung, die mit
dem L. r ſeiner Arretierung und ſeinem Erſcheinen in

e tion vorgegangen iſt, erzählt L. die bekannte alte

ahn-Unfall.

Charleſton S uli. Unweit rleheute e ein Sie nunfall ſtatt. Währent der Sſenbagnzug den B ock

ſſierte, brach letzterer en er Gepäck ſowie zweiSaſadierwagen ſtürzten in Höhe von 30 Fuß auf ren

Boden es t Me Zu ſollenre verwun ehe en en,ges i ter in de deahe endet

Arbeiterbewegung.
Der Ausſtand der Schuhmacher ins t am uni eingetreten. Es Gaben 109 ge

noſſen die Arbeit eingeſtellt, von denen 46 verheiratet

er den Zuzug ſo erwarten dieGenoe e c ee Sonnund derene Ferſen den
aus auderem,

iet mit der Hand

n aus wobeierntt, daß ſie in die kgl. Künik

in am e e e

a ukh t



Die en un Vor einigen erdf
der Gewerkſchaften Deutſchlands. durch die

Offenburg, 1. Juli. Die Schwur eri und der Beſchlagnahme.

ne e
en e e

für das dritte Quartal war d ſoene o r gert Johannes Kawiethz W eine Anklage e e den r ſchen „Vo (Turmſtraßereund“ n mehr zu Der Vahnarbeitctich, als e de und S S (Für dieſe Rubrik übernimmt die Redaktion keine h Sretrik d ehee Delinquenten auf ſeinen e ne Verantwortung.) e z e S ee i t r h h Lerka der Straſſache lege T chelte Marie Lore e t und Harz r Brauer
ge ge Perſon en u nz, uworenen aus den entfernteſten Orten Orten des Schwarzwaldes r welche d der letzten e a h mee und u h Jahn gen 28). Der

und Rheinthales r zuſ men waren. Die An diſigen Königl Landgericht Termin zur dlung e Keiner Lindner und Martha
es e wski habe durch Aufnahme wegen Meineids anhand wurde von ſeiten des Verteidigers und Mag Maurerpondenz aus Aue dei Durlach einen Gendarmen der letzteren gegen den abweſenden tn Adiiami, welcher u und aße 24 Wein
a inkriminierte Artikel war ein objektiv gehaltener die Ang trafanzeige erſtattet igeen 19). und AuguſtrVerſammlungsbericht ohne formelle Jnjurie, es wurden nur erhoben mit Rückſicht auf die nahme die dieſe de in Knöchel Kaufmann Ebuard Brauns
dem nachträglich die W Gendarmen den meiſten Zeitungen gefunden hat, einer öffentlichen und A
Serruuet e i. e ehe t, de ehe ver be ämlich die An Adrianisu n a a Der Verteid et nm r gt e heke konnte. rau hat ſie aus als einen blo e Rache chne far n welchem W

geſa ß d Elif Wie gite und n 5). Dere aportierie man ſo er die Nee zur Rose herleiten wollte angh mir den Sheten Soloſſer gar Sie u Lina e
nDorfe 'als die Worte des Gen en. Der Korreſpondent eines Veweiſes zu b d berückſichtigen, daß Neuedet e wie es zeugenmäßig wieſen wurde, dona Kdo z ade die Sehr Welche die e die Anklagebank ge Schmidt

cht hatte, von nachweisbar größtem Einfluß u den aus. ſchinenbauerchtet, der Redakteur konnte an der Wahr e Berichts

zweifel ei die Vert rede des tchelte s leider die n ein e W e e r r SeeNichtſchuldig aus. Die ziemlich hohen Koſten dieſes Prozeſſes e e
trägt die 0 liche Staatgkaſſe, das heißt die badSt e ad galente vet ſo der du Be e

ahae, Waß ſeiner Anzeige 72 Bolland

dewäre daher eeſer e ne za
vediſse Miniſterium klugerweiſe noch rechtzeitig behütet. Sor

rg Büttner und Anna16 und t We rten 23).re un Mige (Mertheegeſe e nit

für Knaben von 10 Pf. aa
Strohhäte tür Nädenen von 10, 15, 25 Pt. an.

für Damen Von 35, 50 75 Pf. an. Ph. Liebenthat! O0.
Krnrerne A,etpuatgeraetrauncae

efentliche Volko-Berſummlung.

Donnerstag den 9. Juli abends S Uhr
im Saale des Neuen Theater,Vortrag des Herrn Schriftſteller Dr. An aus Magdeburg:

grosse e t eogo.

1. Aeber Bedeutung W Wrüſſeler internationalen Kongreſſes.
2. Verſchiedenes.

Um zahlreiche Beteiligung bittet [2163] Der Vertrauensmann: W. Grothe.

Sitzung der Kommiſſion der grayh. Gewerbe
Hienstag den 7. Juli abends 8 Uhr im Vierzöller (lindenſtraße).

W In lezzter Zeit haben wiederholt erfolgloſe Zuſammenkünfte ſtattgefunden, wes-
halb wir uns genötigt fühlen, eine diesbezügliche Einladung öffentlich ergehen zu laſſen, damit
dieſe Angelegenheit nicht in Vergeſſenheit gerät. Der Vertreter der Buchbinder.

Verlag des „Porwärts“ Herliner Volkoblatt J

Berlin SW., Benthſtraße 2.

Jn unſerm Verlage erſchien ſoeben in neuer Auflage und iſt durch die
Expedition des „Volksblattes“ zu beziehen

Lohnarbeit und Kapital.
Karl Marx.

Separat Abdruck aus der „Neuen Rheiniſchen Zeitung“ vom Jahre 1849.

t einer Einleitung von Frieärieh Fngels.

S E Preis 20 Pf.Das Erſcheinen einer neuen Auflage dieſer hochwichtigen Marxſ Schrift
dürfte, da dieſelbe lange Zeit vergriffen geweſen iſt, vonenoſſen freudig begrüßt werden. Sie iſt kein bloßer Abdruck des Originals,
ſonbern eine weſentliche Vearbeitung desſelben, etwa wie ſie Marx,

ſeinen ſpäteren Anſichten über Arbeitskraft und „Arbeit“, heute bewirken würde. Durch die Friebr. Engels ſche Einleitung hat die Schrift eine

erhöhte Bedeutung und den Charakter einer 9 ztionsſchrift
erhalten. Wir verfehlen nicht, ſie den Parteigenoſſen zur Auſchaffung und aus

gedehnteſten Verbreitung zu empfehlen. a

chuhwaren mit Kontrollmarke. der 49. Otto Schröcker, Griſtſraße 49.

„Heſchäſt Eröſfnung.Genoſſen die ergebene uung. daß ich mich

s Eqchuhmaqher etabliert habe ehle ich mich zur Anfertigung naturh a n h unterſtugen zu wollen, zeichnet
docachtiagevol Léuis Grube, S rube, Schuhmacher

e

in der

We
m Auf Tellzahlung-

Waren und Möbel-Kredit- Geſchäft
alte Promenade r gr. Steinſtraße

Herren Garderohe, Damen Konfehktiom,
Manufaktuarwaren aller Art,

fertige Betten, Teppliehe u. W.Froases Möbel- u. Polsterwaren- üager.
C. Neugehauen,

A X
Auf Teilzahlung

77 Auf Tenzahiung. We

wer
[1801

ung e L n

e Von

Walhalla-Theuter.
Direction 4 r ubert.

große plin -Porſtellung

Ka ö 7 Uhr inn der Voreng iſ. öoſhes Restaurant

Streiberſtraße 23
n

zu r M. Gothe.

ergu mich allen inArbeiten ſowie ReiaisS z 1801.

Volkebuchhandinng,

Otto Uhlvich,
große Wallſtraße 35.

h sotahieſet

Beeſenerſtr. 2.

Ein e mißhanvekter
Von S Müller.

Preis 60 Pf.
Voltsbuyqhhandlung,

S
nem em Rich. e r er e t e Seeben e
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r v
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r r e

zur

1835 bis 139d, 162

des Bundesrats 7
h

1

Die der u dis 11t er die und An. e von Bergwerken,

betriebenen

e de e re An nigt
unter beſchäftigt werden. nungen ne e

Artikel 8.

ger h ht ter d e e eVerordnungen

e e L hLindebehoede h nF

unteren
Verwaltungsbehörden durch g8 106d 2, 105e Ab-2, 105e, 105t, 116e, 120d, 1340, 134 At, 138 Rb-

und Obliegen
vorgeſetzten

Der Zeitpunkt, an die in 41 556, 1054 bis
s geiro r r Soder r in tretenz des et ne Bisbin en die biaheigen geſedlichen Beſtimmungen in

und 160 Hiffer 4 treten mit
1891 inJm übrigen n Cchu mit dem 1. April 1892 in

s in den ſeeliſchen ebe e Be 14 a

des Stotterns von angenommene Wahnvorſtellung

all u. ſ. w. enta kann. Die Möglichteit ne eilung des Uebels

oll ſobald dasſelbe als eine geiſtige Kr ankheit aufge
aßt wird, eine viel näher liegende ſein, als bei der bisher

üblichen Behandlung der Atmungs und Artikulations-

organe, die von den Aerzten als Sitz des Uebels auf
n werden. tſache iſt jedenfalls, daß diegeſt. bis t gu nur nngibet Kinder don zwölf dis vier ren und Reſultate ergeben t. ardt legt wot I ſechs ze de welche auch nicht mit Unrecht beſonderen Wert auf das

vor et die drei in darin der a Sutachten ſolcher gebilbeter Perſonen, die ſelbſt Stotterer
den 8 154 3 die 184 eten gewerblichen 3n r e Iſcrugen find öder waren und namentlich auf das Gutachten

ungen. b zum 1. T vyrl 1604 in otternder Aerzte. Er teilt auch mit, daß ihm von
e Betriebe, in r er Seite zuſtimmende Erklärungen zugegangen ſindA über e et u m und namentlich erklärt ein ſolcher Arzt, er wundereu i in e See ſich nur, daß man noch nicht früher au dieſe Erklärung

in der t weiter zu de des Stotterns ren iſt; ſie lag doch ſo nahe, ſieim d iberigen i ein Kolum Trotzdem ſo Denhardt,

von zehn nicht und muß in jeder Schicht
durch eine oder mehrere in der uer vonmindeſtens einer Stunde unterbrochen ſein. Die Tagſchichten
und müſſen wöchentlich wechſeln.

eben m Berlin, den 6. Mai 1891.

Angensmmene Reſolntisnen.
1. e Herrn Reichskanzler eder cent an

enh en d ter an hen
kt wer2. Die verbündeten W zu erſ nis Ter Friſt

des S 137 5 des z 20 Rr 2 des Krantkenn h Reviſion desſelben in

Eine nene Auffaſſung über die Urſachen des
Stotterns, die in weiteren Kreiſen und namentlich

en bereite ſich wieder eine Pruv chirurgi Fyer

behandlung vor, welche davon ausgeht,bildungen in Hals und Naſe in r a
hange mit dem Uebel zu bri un alle
jenen krankhaften äußeren Eſchen nungen, die man als

Urſache des Stotterns anſieht, findet man auch zugleich
bei anderen Perſonen, die keineswegs ſtottern und um

findet man ſie vielfach nicht bei Stotternden.
o hat Denhardt unter 103 ſtotternden onen nur

zwei gefunden die Abnormitäten in Naſe oder Hals
eſen und auch hier bleibt die Frage offen, obd Abnormitäten nicht vielmehr Folge als

ache des Stotterns waren. Wir begnügene dieſe Andeutungen über die neue Auffaſſun
Stotterkrankheit denn daß das Stottern i

iſt, wird wohl niemand bezweifeln wieder geben.
Die Beſeitigung von äußeren Uebeln der Spraiſt bei der Behandlung des Stotterns jedenfalls

hler, und wo dieſe Beſeiti ins ſchmerzlos für Der

r erfolgen kann, liegt kein triftiger Grund vor,
e zu unterlaſſen oder gar zu hindern. Wo dies Ver

ahren aber nicht ausreicht, da ſoll man doch getroſt

in weldetdie ginn werden T
m 4 genommen werden

Ein adeliger Strolch i„Held“ einer Serte5 abſpielte. Jm gue r
ue Jacob wohnte Paar.S W Baron et S val-Sclgue und

and unter Kuratel, ſie hieß guin Mi r war

üher Kellnerin. Was die deiden W
war nicht Liebe, ſondern der Alkohol,S ſie v z plante e

ern ten e Folgen es enbenswandelg Baron bewaffneie ſich miten Lefaucheuz W vt. mit einem Re

volver nun ſter aus eine ſeuer auf ha n her ne ſie ſo
n r dent in e die Thür r re

tten, gelang es der en dieWohn e pragen 9 t e Augenblick er
tönte ein gellender Schrei und das Paar ſchwanginaus auf das Pflaſter. Halb zerſchmetiert wur

und nach dem Hoſpital gebra wo esh durch ihre Vernehmun h daß die bei

Unglücklichen in einem Anfalle von Verfol
gen eine ganze Schar von auf ſie eindringen

inden verteidigen zu müſſen geglaubt hatten.RPote daueſhahe als 7 rer der Friedhoſs

s da u u einem ihnen bekanntenetal hof rmenKirin Friedrichsfelde befindet, zeigen zu Der de e

wendend, bedeutet er dieſem, da er, weil er rote
Schuhe anhabe, den Kirchhof n n a
Alles Einreden vie en nutzte ni ter

ren, e denbeſich en ſich der
anderen Genoſſen, welcher ſchwarzevertrauen und der Rotbeſchuhte mußte ſi eSache nach Hauſe bemü Dieſes e
kommnis kam in der lehten Verſammlung des Hil

dungsvereins zur Sprache und wurde dort angeregt,vom Berliner de Aufklärung darüber zu ver

langen und, ſollte ſie von dieſer Seite nicht in ge
nügender Weiſe gegeben werden, die Weiterverſolgungder Angelegenheit Wer ſozialdemoiratiſchen Stadtverord

neten zu übertragen.

cLitterariſches.
Jnhalt Nr. 13 des „Eüddeuntſchen h (Ver

lag von M. Ernſt in München
Was ſn der Welne eJuuſte) s r Pierre 3 g.

Straubinger Perſonen und in et o enic Still
leben S uſtration) u. ſ. w.

458 575 631 47 08000 94018 JGießkannen H. Rehung der 4. Klaſe 184. zal. Jreuß. Jolleri. de i i n e ma d i an e r e en m e
1

in Vogelbauer Kur die Gewinne über 310 Mk. ſind den detreßenden Rummern in Klammern deigefügt. 99252 508 28 838 888
allen Größen, ſowie (Odne Gewähr.) 2 100291 (1800] 417 22 679 764 10107 87 313 19 495 332 109089 248 e

aller Arten empfiehlt 4. Juli 1891, vormittags. 967 103062 469 104012 [800] 94 127 240 390 557 783 ([3000] 91 256
Roinrieh Oertel, Klempnermeiſler 88 1500] 305 680 864 1199 217 (3000] 626 95 799 870 994 9153 205 577 766 140 247 892 468 64 568 869 946 106201 446 800 107281 414 97 571 79 (00]

3405 188 (3000) 255 333 47 457 875 4072 301 (8000)] 892 (3000) 6125 261 348 725 96 1080283 M 76 97 817 412 M 51 594 683 733 109188 406 607

Sotoeaerweeeo o n n San o e 9 V an 300] 5 70 111300 71 [800] 480 508 69 [500]
10131 308 (7 552 664 921 72 11154 95 327 (300] 54 855 937 12004 85 46 170 77 879 119188 290 519 80 849 119019 381 420 66 676 77 3 11477es [800] 13308 (200] 448 574 10 66 15206 863 972 16108 17024 [600) 902 115106 222 5689 116255 448 566 747 872 966 117391 669 e 11807

reelle Vedienung. 46 50 232 824 945 18067 310 499 569 66 19424 55 d6 932 687 793 (300) 886 119001 501 878
90061 135 M 706 890 972 91168 239 98 305 700 (1500] 25 819 968 22666 120004 5 59 221 614 121076 165 357 547 629 199115 24 200 417 620 77

H. Zohöning, 724 23004 249 55 754 838 24079 (300] 310 607 12 1500] 745 9855 95001 514 811 88 123082 177 228 124064 178 214 411 603 31 1265100 [1800) s 71 220

r 27441 608 53 28006 296 312 62 400 r 10 339 [500] 501 841 127208 338 492 50 [300] 07 72 1
Ratdansgaße 13. 80075 200 42 327 575 621 714 18 879 31191 460 607 828 907 39051 689 130113 446 T74 941 131195 641 782 818 901 7 139088 258 325 (500]

o 728 97 e12 41 75 83029 89 121 26 284 317 761 818 (1600] 57 976 34405 8 406 22 676 [500) 188024 150 69 [8000] 222 317 680 739 184005 198 s

„Fräft. Hausbackenbrot, n e 88316 (300) 480 rer 702 W 859 4 19010539033 782 813 138158 425 75 637 66 73 678 18910garantiert rein, 40041 890 480 626 635 45 753 808 41126 310 408 38 (500] 685 68 843 9390 232 57 342 62 460 87 676 908 38W. TR8o0, Zwiecerſease 24. 69008 (500] 206 314 98 516 48236 [1600] 53 327 491 44067 251 5561 80 45270 140028 266 85 476 93 588 648 (500] 844 141884 8 149066 67 148157

Tetrerere, Egrinte, Tiſge, Waſheſſge 350 487 90 708 804 8 46080 281 695 (47034 105 731 925 48027 50 1668 637 144124 384 673 862 97 910 145086 195 407 609 76 146465 699 e 14707
S Batr gen 490108 208 7 350 439 508 730 994 264 546 81 690 148833 149121 263 425m h Soeas e vo E1029 a1 79 600 99 8os es a 52182 bas u 874 o e e I I 2 25 468 (200 a e e

1600] so W 221 442 47 67 975 4306 408 50 660 646 s 700 810 58000 256 58 1800] 200 154437 502 786 [8000] 825 50 1855199 233 465 14 57g. rn ham 47 M 509 710 60519 664 90 [1500) 710 57144 323 902 F8062 424 600 630 726 916 [3000] 156083 103 94 427 912 15706 13 619 92 791 999

i o e S0007 35 91 r e [300] 15949 50 [300] 82 589 764 T7 84 [500] 879 89 931
So 46 100 201 638 734 94 864 975 61172 313 636 713 0 846 62377 160081 00 518 161005 289 662 e 22 169028 7 01 17

n e u t e ee e r e e e19 49 602 3 714 977 976 72076 733 O 202e Ag e u 210 468 602 74007 216 26 60 442 68 662 60 720 801 914 25128 114 278 720 1725607 21 1741 22
t e 72 W a e 790100 404 616 24 736 77480 (300] 742 o17 78820 83 595 175051 340 436 628 859 943 176017 246 34 690 09 979 2

Drei ſofort zu e a (00] o e7. 70207 ba e14 a c08 1278026 128 99 276 179006 108 234 90 511 604 39vermieten Ia, 8 rechts. 60008 304 35 654 707 961 8112 317 810 20 (800] 82303 668 719 35 54 83177 180269 385 485 828 56 181307 476 76 27
75 (600 44. 84232 60 308 [800] 661 902 30 85229 86161 400 552 00 81 600 184197 816 328 155180 391 A n a r B5 u a

Sehr freundl. möbl. Zimmer an l o. 347 R 974 er e 809 S0162 3732 419 660 708 24 [8600] 802 90 958 1854267 515 30 627 721 180485 619 700
auch als Schlafſt. zu verm. Schülershof 13, 2 e 507 728 [800] o 91048 96 204 316 80 70 [800] 58 48 92180 Die Ziehung der 1. Klaſſe 186. Königl Preuß Bohterie deginet e 4. Augeh

Redaktion von Rich. Jllgez Verlag von Aug. Sroß; Hrud der dalleſchen SeneſſenſchaftsDuchdrockerei (T. G. w. b. H.), ſämtlich n Hell a. re
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